
 

 

  

Rente muss zu einem Leben in Würde reichen – Wir brauchen eine 
Stabilisierung der gesetzlichen Rente über 2030 hinaus! 
 
Sehr geehrte baden-württembergische Mitglieder in der großen Verhandlungsrunde, 
 
wir, Sozialverbände, Gewerkschaften, zivilgesellschaftliche- und kirchliche Organisationen in 
Baden-Württemberg sind das Bündnis „Gegen Armut im Alter“.  
 
Wir sind über 30 Organisationen, die sich für eine Altersvorsorge einsetzen, die zu einem 
Leben in Würde reicht. Dazu muss die gesetzliche Rente gestärkt und armutsfest gemacht 
werden. 
 
Die Ergebnisse der Sondierungsgespräche sehen wir als einen ersten Schritt in die richtige 
Richtung. Dabei darf es aber nicht bleiben. Den Willen, das Rentenniveau bei 48 Prozent zu 
stabilisieren, erkennen wir an. Allerdings wird diese Stabilisierung alleine durch die derzeit 
gute wirtschaftliche Entwicklung und Prognose bis 2025 getragen.  
 
Wir fordern deshalb weiterhin die Stabilisierung des Rentenniveaus bei mindestens 50 
Prozent und vor allem über 2030 hinaus. 
 
Die geplante Grundrente kann helfen, Altersarmut zu lindern und ein Stück weit 
Gerechtigkeit herstellen. Eine Bedürftigkeitsprüfung halten wir - für langjährige 
Beitragszahler - allerdings für unangemessen. 
 
Wir befürworten drei Entgeltpunkte für Mütter, allerdings unabhängig vom Geburtsjahr und 
der Anzahl der Kinder. Eine Beitragsfinanzierung lehnen wir ab. Die Mütterrente muss aus 
Steuermitteln finanziert werden. 
 
Wir bitten Sie eindringlich, die anstehenden Koalitionsverhandlungen zu nutzen, um die 
gesetzliche Rente armutsfest zu machen. Stärken Sie die gesellschaftliche Akzeptanz der 
gesetzlichen Rentenversicherung, insbesondere bei der jüngeren Generation.  
 
Setzen Sie sich dafür ein, dass die gesetzliche Rente wieder die Wahrung des Lebens-
standards im Alter ermöglicht. 
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